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Was es alles nicht gab!
Gruppe A.

Name: .................................................................

Nein, es gibt keine Kleiderbügel im Römerhaus!

Wie werden im Schlafzimmer (CVBICVLVM

NOCTVRNVM) Kleider aufbewahrt?

Schau dir die römischen Kleider im Bad (BALNEVM) an.

Viele sind aus rechteckigen Teilen genäht und lassen

sich gut falten.

Probiere die Kleider an!

Auch Heizkörper fehlen im Römerhaus!

Oft hat man einfach ein Kohlebecken ins Zimmer gestellt.

In reichen Häusern gab es eine Hypokaustheizung. Im

Heissbad, im BALNEVM, ist das Heizsystem unter dem

Boden sichtbar. Die heisse Luft im Hohlraum erwärmte

den Boden und die Wände. Der Boden war so heiss,

dass man Holzpantoffeln anziehen musste.

Kannst du mit den Holzpantoffeln gut gehen?
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Stühle rings um einen Esstisch findet ihr im Bankettsaal (OECVS) auch keine.

Reiche Römer haben oft liegend gegessen, nur die Damen

sassen meistens auf Stühlen.

Gegessen hat man mit den Fingern. Man bediente sich aus

gemeinsamen Platten und Schüsseln, die von

Bediensteten herumgereicht wurden. Der Tisch musste

also nicht gross sein.

Ärmere Familien hatten kein Speisesofa, sondern nur

Stühle.

Ziehe deine Schuhe aus und lege dich auf das Speisesofa.

Könntest du bequem im Liegen essen?

Eine Mikrowelle wäre zur Römerzeit unvorstellbar gewesen!

Schau dir den Herd in der Küche (CVLINA) an.  Bevor

man überhaupt anfangen konnte zu kochen, musste

man Feuer machen. Die Küchenarbeit nahm sicher viel

Zeit in Anspruch. In vielen Mietwohnungen gab es gar

keine Küchen. Ein warmes Essen holte man dann von

der CAVPONA.

Welche anderen Küchengeräte haben die Römer

offenbar nicht gekannt?

Die Römer kannten Alarmanlagen nicht – Diebe gabs aber schon.

Tagsüber war der Eingang eines vornehmen Hauses oft

bewacht. Nachts konnte die Tür verschlossen werden.

Versuche, die Tür in der CAVPONA zuzuschliessen. Ein

Lehrmodell an der Wand zeigt, wie das Holzschloss und

der Hebeschlüssel funktionieren.
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Was es alles nicht gab!
Gruppe B.

Name: .................................................................

Das «stille Örtchen» war zur Römerzeit nicht so ruhig wie heute!

Eine römische Toilette findest du in der Küche (CVLINA)!

Hier war Wasser bzw. Abwasser zum Spülen

vorhanden. Hygienisch war diese Einrichtung allerdings

nicht!

Viele Häuser hatten überhaupt keine WC‘s. Sowohl arme

als auch reiche Leute benutzten meistens einen

Nachttopf oder gingen auf öffentliche

Gemeinschaftstoiletten.

Setz dich auf die Toilette. Würde es dich stören, in aller

Öffentlichkeit zu pinkeln?

Stell dir vor – kein Fernseher! Im Römerhaus fehlt er tatsächlich.

In der Freizeit ging man gerne baden, auch Schauspiele

im Theater sowie Tier- und Gladiatorenkämpfe im

Amphitheater waren beliebt. Beim feierlichen privaten

Abendessen im Bankettsaal (OECVS) gab es zur

Unterhaltung Tänzerinnen oder Musikanten/-innen. Der

freie Raum vor den Speisesofas diente als Bühne. Spiele

aller Art waren natürlich auch beliebt.

Probiere mit einer Kameradin oder einem Kameraden ein

Brettspiel aus.
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Reiche Römer hatten zwar Badewannen zu Hause, gebadet haben sie aber nicht so

wie wir.

Schau dir das Bad (BALNEVM) an. In den

verschiedenen Räumen (Warm- und Heissbad) wärmte

man sich auf, bis man ins Schwitzen kam, dann kühlte

man sich wieder ab (Kaltbad). Schweiss und Schmutz

entfernte man mit einem Körperschaber und Öl. Im

Warmbad plauderte man, machte ein Brettspielt mit

anderen Leuten, oder liess sich massieren.

Lass dich von einer Freundin oder einem Freund

massieren. Fühlst du dich entspannt?

Nähmaschinen haben die Römer nicht gekannt.

Mit groben Nadeln aus Knochen oder Bronze war das

Nähen sicher schwierig. Schau dir den Webstuhl im

Wohnzimmer (CVBICVLVM DIVRNVM) an. Um Kleider

zu machen, haben Frauen zu Hause Stoffteile in der

richtigen Grösse gewoben. Die rechteckigen Formen

der Kleider benötigten wenig Näharbeit.

Probiere die römischen Kleider im Bad (BALNEVM) an!

Elektrische Lampen gab es auch nicht!

Im Schlafzimmer (CVBICVLVM NOCTVRNVM) hängt ein

Öllämpchen. Es funktioniert wie eine Kerze, nur ist das

Brennmaterial Olivenöl statt Wachs. Das Lämpchen gibt

nur wenig Licht.

Stell dir einen Wintertag zur Römerzeit vor. Würdest du

eher früh oder spät zu Bett gehen?


